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Trauschel: Gescheitertes EU-Rahmenabkommen mit der Schweiz ist auch
ein Scheitern von Grün-Schwarz

Bildungspolitik der grün-schwarzen Landesregierung ist eher Mittelmaß im Bundesvergleich als
bundesweit Vorreiter digitaler Bildung

FDP-Abgeordnete kritisiert mangelhaften Einsatz der Landesregierung

Die europapolitische Sprecherin der FDP/DVP Fraktion, Alena Trauschel, kritisiert in ihrer Rede zum
europapolitischen Bericht der Landesregierung den Umgang mit dem gescheiterten EU-
Rahmenabkommen mit der Schweiz:

„Die Landesregierung hatte seit dem Abbruch des Rahmenabkommens zwischen EU und der Schweiz
fast zwei Monate Zeit gehabt, die politischen, juristischen und ökonomischen Folgen zu eruieren. Leider
war das Thema der Regierung im europapolitischen Quartalsbericht nicht einmal eine Unterüberschrift
wert. Die wirtschaftlichen Beziehungen zur Schweiz sollten insbesondere für das Land Baden-
Württemberg im realpolitischen Handeln einen größeren Stellenwert besitzen.

Dass Ministerpräsident Kretschmann rund eine Woche vor Abbruch der Verhandlungen der Neuen
Zürcher Zeitung ein Interview zu diesem Thema gegeben hat, macht die Tatenlosigkeit der Regierung
noch bedauerlicher. Zudem scheint Innenminister Strobl seiner Parteifreundin und EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen nicht vehement genug die Bedeutung dieses
Rahmenabkommens verdeutlicht zu haben.

Es sollte in unser aller Interesse liegen, schleunigst auf eine neue Gesprächsgrundlage mit der Schweiz
hinzuwirken. Verbraucher, Unternehmer und Arbeitnehmer aus Baden-Württemberg und der Schweiz
dürfen in ihren Beziehungen zueinander nicht länger vernachlässigt werden. Wer sich in der
Landesregierung hier untätig zeigt, begeht Machtmissbrauch.


